
katholisch
in Hamburg 

Ausgabe 10� Winter 2013 / 2014

aufmachen
Angebote der katholischen Kirche in Hamburg



Wer andere willkommen heissen will, 

öffnet automatisch seine Hand zum 

Gruss. Warum ist das so? Wer die Hand öff-

net, legt damit ihre sensible Innenseite frei. 

Wer diese verletzliche Seite zeigt, schenkt 

Vertrauen und vermittelt dem anderen, dass 

er friedlich und wohlgesonnen ist. So wird 

auch er ermutigt, seine Hand zu öffnen, die 

hingestreckte Hand zu ergreifen und den 

Willkommensgruß anzunehmen. 

Das Titelbild dieser Ausgabe zeigt ein De-

tail einer Marienfigur mit dem Jesuskind auf 

dem Schoß. Das Kind öffnet einladend die 

Hand: „Kommt herein, habt keine Scheu, ich 

heiße euch willkommen“, scheint es sagen zu 

wollen. Die Figur steht in der Kirche „Kleiner 

Michel“ in der Hamburger Neustadt, die ge-

rade nach einjähriger Renovierungszeit wie-

der eröffnet wurde. Ebenso einladend wie die 

Geste des Jesuskindes ist auch der renovierte 

Kleine Michel selbst: Offen, hell und freund-

lich wirkt der Kirchenraum. Seine Türen sind 

geöffnet für alle Gläubigen, aber auch für alle 

diejenigen, die bisher keinen Bezug zur Kirche 

hatten. Für die Vorweihnachtszeit öffnet sich 

der Kleine Michel für ein Projekt, das Tanz und 

Spiritualität verbindet. Und in Zukunft sollen 

am Wochenende kulturelle Veranstaltungen 

mit jungen Hamburger Künstlern in der Kir-

che ihren Platz haben.

Doch nicht nur der Kleine Michel lädt die 

Menschen ein – viele Hamburger Kirchen sind 

gerade jetzt in der Advents- und Weihnachts-

zeit offen für die Menschen. Zahlreiche Ver-

anstaltungen mit adventlicher Musik, Gebet, 

Stille, Vorträgen und Lesungen finden in den 

kommenden Wochen in den katholischen Kir-

chen in der Hamburger City statt. 

Doch die Kirchen sind nicht nur zu den 

Veranstaltungen geöffnet. Auch in den stillen 

Zeiten zwischendurch sind sie offen für alle, 

die während des Stadtbummels einfach nur 

einmal hineinschauen und die Ruhe des Rau-

mes genießen möchten, eine Kerze anzünden 

oder im Vorweihnachtsstress einmal durch

atmen wollen.

Eine offene Tür lädt die Menschen dazu ein, 

hindurch zu schreiten, einen neuen Raum zu 

betreten und Gastfreundschaft zu erfahren.

Der Advent ist in vielerlei Hinsicht eine 

Zeit der offenen Türen. Vor allem Kinder öff-

nen voller Vorfreude jeden Tag ein Türchen 

ihres Adventskalenders und sind täglich aufs 

neue gespannt, was sich dahinter wohl ver-

birgt. Und mit jedem offenen Türchen wird 

das Warten auf das Weihnachtsfest ein biss-

chen kürzer.

„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“, 

so heißt es in einem der bekanntesten christ-

lichen Adventslieder. Christen bereiten sich 

in der Adventszeit auf Weihnachten, das Fest 

der Geburt Jesu, vor. Doch Weihnachten ist 

mehr als ein Geburtstag: Gott wird Mensch – 

das ist der Kern des Festes. Aus Liebe zu den 

Menschen wird er einer von uns. Deshalb öff-

nen Christen in der Adventszeit nicht nur die 

Türen ihrer Kirchen, sondern bemühen sich, 

auch ihre Herzen weit zu öffnen – damit Gott 

zu uns kommen kann.

Advent: Zeit der offenen Türen

Einladung, herein zu kommen

Die Ruhe des Raumes geniessen

aufmachen



Fast ein Jahr lang blieben die Türen  

des Kleinen Michel während der Reno-

vierungszeit geschlossen. Jetzt ist die 

Kirche wieder geöffnet: für die Gemeinde, 

für Betende, aber auch für junge Künst-

ler und für die ganze Stadt Hamburg. 

Pater Martin Löwenstein SJ, Pfarrer der 

Gemeinde in der Hamburger Neustadt, 

über die Umgestaltung und eine im 

mehrfachen Sinne „offene Kirche“. 

katholisch in Hamburg: Warum musste 

der Kleine Michel renoviert und neu 

gestaltet werden?

Löwenstein: Heizung, Elektrik und Fens-

ter waren marode, deshalb musste die Kirche 

saniert werden. Rund 2,2 Millionen Euro hat 

das Erzbistum Hamburg dafür zur Verfügung 

gestellt. Doch die Sanierung ermöglichte auch 

eine Neugestaltung, vor allem den Rückbau 

dessen, was in den 70er Jahren aus der Kir-

che gemacht worden war. Damals hatte man 

massiv in die Architektur aus den 50er Jahren 

eingegriffen, ohne rechtes Verständnis für die 

Schönheit der Kirche. Es wurden Fenster zu

betoniert, durch massive Leuchten optisch fast 

Zwischendecken eingezogen und Wände hin-

eingebaut. Mir scheint, in den 70ern hatte man 

Angst vor weiten, offenen Räumen. Jetzt ist die 

offene und einladende Architektur des Nach-

kriegsbaus, die klassische Architekturelemente 

modern interpretiert, wieder sichtbar. 

kiHH: Wie kann man den Kleinen Michel 

vor und nach dem Umbau beschreiben?

Löwenstein: Der alte Kleine Michel hatte 

ein wenig den Charme eines lang bewohnten 

Wohnzimmers, gemütlich, aber eben durch 

die früheren Bewohner stark definiert. Nach 

dem Umbau wirkt der Kirchenraum offen, hell 

und einladend. Und wir brauchen diesen offe-

nen Raum, der zeigt: Hier ist noch nicht alles 

fertig, hier habe auch ich einen Platz. Denn der 

Kleine Michel ist nicht primär eine Gemeinde-

kirche, sondern eine Kirche, die sich für die 

Stadt Hamburg öffnen soll und die Menschen 

einlädt, hereinzukommen. 

kiHH: Nehmen die Menschen diese 

Einladung auch an?

Löwenstein: Ja, das tun sie. Viele Menschen 

kommen in den Kleinen Michel um zu beten; 

das sieht man zum Beispiel an den vielen Ker-

zen, vor allem bei der restaurierten Mutter Got 

tes. Eine Begegnung in den vergangenen Tagen 

hat mich sehr beeindruckt: Eine Frau schrie lei-

se auf, als sie nach dem Umbau die Kirche zum 

ersten Mal betrat – nicht aus Schreck, sondern 

weil sie so begeistert war von dem großartigen 

heiligen Raum.

kiHH: Wozu soll diese neue, offene 

Kirche in der Mitte Hamburgs künftig 

dienen?

Löwenstein: Als erstes ist sie wie jede Kirche 

ein Ort für Gebet und Gottesdienst. Das ge-

schieht jeden Tag – sonntags sind die vier 

Gottesdienste gut bis sehr gut besucht. Aber 

das Portal der Kirche ist für uns Programm: 

Klassizistische Säulen vor einer Hamburger 

Backsteinfassade. Das ist ein Auftrag, die Ver-

bindung zwischen Christentum und Hamburg 

neu zu entdecken. Der Kleine Michel soll offen 

sein für Künstler aus den Bereichen Musik, 

Tanz, Literatur und Theater. Wir wollen Kultur-

schaffende einladen, die bisher keinen Bezug 

zur Kirche hatten, die aber an einem künstle-

rischen Dialog mit dieser Kirche an sakralem 

Ort, einem Ort, an dem gebetet und Gottes-

dienst gefeiert wird, interessiert sind.

kiHH: Welche weiteren Schwerpunkte 

wird es geben? 

Löwenstein: Seit acht Jahren wird die Seel-

sorge am Kleinen Michel von Jesuiten geleitet. 

Wichtig ist uns, den Menschen zu helfen, eine 

moderne Spiritualität zu entwickeln. In der Wo-

che gibt es neben der Heiligen Messe an jedem 

Tag weitere geistliche Angebote wie Anbetung, 

Stille und Kontemplatives Gebet. Für die Vor-

weihnachtszeit haben wir zusätzlich ein Projekt 

geplant, das Tanz und Spiritualität verbindet. 

Freitags und samstags sollen künftig kulturelle 

Projekte im Zentrum stehen – und der Sonntag 

ist natürlich der Tag der Gottesdienste.

Vom Wohnzimmer 
zur Citykirche
Der Kleine Michel ist wieder offen für die Menschen

Macht Gott glücklich?
Unter dieser Leitfrage lädt die Pfarrei Sankt 

Sophien Interessierte und Neugierige zu 

einem Alpha-Glaubenskurs ein. Der Kurs 

vermittelt an zehn Abenden und einem 

Samstag grundlegende Inhalte des christli-

chen Glaubens und Lebens in Gemeinschaft, 

praktisch und lebensnah. Der Kurs beginnt 

mit einer Alpha-Party am 11. Januar um  

18.30 Uhr, bei der es auch Infos gibt.  

Anmeldungen und Nachfragen unter 

glaubenskurse-st.sophien@gmx.de 

Leitung: Pater Markus Langer OP und Team 

Musikalischer Advent 
Auch in diesem Jahr lädt der St. Marien-Dom 

zu drei Adventsmusiken ein: Unter dem Titel 

„Tausend Engel ziehen“ stehen am 6. De-

zember Werke für Sopran, zwei Blockflöten 

und Virginal aus dem 14. bis 17. Jahrhundert 

auf dem Programm. Hauptwerk des zweiten 

Konzerts ist Benjamin Brittens „A Ceremony 

of Carols“. Zum Abschluss der Reihe ist das 

Ensemble „Lübsches Blech“ mit Werken für 

zehn Blechbläser zu Gast.

Termine: 6. / 13. / 20.12.2013, jeweils 20 Uhr

Prophetische Visionen  
im St. Marien-Dom 
In den Sonntagsgottesdiensten der Advents-

zeit stehen Lesungen aus dem Buch Jesaja 

auf dem Programm. Es sind Visionen des 

Friedens und des Heils: Aus Schwertern 

werden Pflugscharen, Wolf und Lamm leben 

in Eintracht, in der Wüste brechen Quellen 

hervor. Wer sehnte sich nicht danach?  

In vier Predigten legt Dompfarrer Msgr. Peter 

Mies die biblischen Texte aus, dabei bezieht 

er sich auch auf den von Johannes Schreiter 

gestalteten Jesaja-Fensterzyklus des Doms. 

Nach der Predigt lädt eine Orgelimprovisation 

von Kirchenmusikdirektor Eberhard Lauer 

dazu ein, das Gehörte innerlich nachklingen 

zu lassen. Im Anschluss an den Gottesdienst 

herzliche Einladung zu Brot, Wein und Ge-

spräch im adventlich illuminierten Statiogang.

Termine: 1. / 8. / 15. / 22.12.2013, 18.15 Uhr

Pater Martin 
Löwenstein 
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	 St. Marien-Dom 
	 Am Mariendom 1 • 20099 Hamburg  
www.mariendomhamburg.de 
www.domgemeinde-hamburg.de

	 Sankt Sophien 
	 Weidestraße 53 • 22083 Hamburg 
www.sanktsophien.de  
www.dominikaner-hamburg.de

	 St. Ansgar / Kleiner Michel 
	 Michaelisstraße 5 • 20459 Hamburg  
www.kleiner-michel.de  
www.jesuiten.org 

	 Katholische Glaubensinformation 
	 Michaelisstraße 5 • 20459 Hamburg  
www.kgi-hh.de  
www.manresa-messe.de

	 Katholische Akademie Hamburg  
	 Herrengraben 4 • 20459 Hamburg 
www.kahh.de

	 Katholische Familienbildungsstätte e.V. 
	 Lübecker Straße 101 • 22087 Hamburg  
www.familienbildung-hh.de 

	 Brücke – Ökumenisches Forum HafenCity  
	 Shanghaiallee 12–14 • 20457 Hamburg 
www.oekumenisches-forum-hafencity.de 

	 St. Elisabeth 
	 Oberstraße 67 • 20149 Hamburg 
www.st-elisabeth-hh.de

	 St. Joseph 
	 Große Freiheit 43 • 22767 Hamburg 
www.st-joseph-altona.de

	 Katholische Seemannsmission  
	 Stella Maris 
Reimarusstraße 12 • 20459 Hamburg 
www.stella-maris.de

	 Katholische Hochschulgemeinde Hamburg 
	 Sedanstraße 23 • 20146 Hamburg 
www.khg-hamburg.de

Weitere Informationen:

Erzbistum Hamburg 
www.erzbistum-hamburg.de

Katholischer Schulverband Hamburg 
www.kshh.de

Caritasverband Hamburg 
www.caritas-hamburg.de
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Dass der Kleine Michel einmal der französische 

Ort in Hamburg werden sollte, ahnte zur Zeit 

des Baus noch niemand. Das Kirchlein war um 

1600 der erste lutherische Kirchen-Neubau in 

Hamburg. Damals kam durch den Bau der neu-

en Wallanlagen das Gebiet zwischen dem heu-

tigen Gänsemarkt und den Landungsbrücken 

zur Stadt hinzu – die „Neustadt“. 

Schon bald wurde ein „Großer Michel“ in 

unmittelbarer Nähe des kleinen Bruders ge-

baut, doch der kleine blieb mit wechselvoller 

Geschichte bestehen: Seit der Reformation 

existierte in Hamburg keine katholische Kirche 

mehr. Als Hamburg 18o7 von Truppen Napo-

leons besetzt wurde, wurde der kleine Michel 

beschlagnahmt und zunächst für Gottesdiens-

te katholischer Soldaten der Grande Armée 

genutzt. Doch auch für die übrigen Katholiken 

der Stadt brachten die Franzosen die Religi-

onsfreiheit: 1811 wurde der Kleine Michel der 

römisch-katholischen Kirche übereignet und 

dem Hl. Ansgar geweiht. 1815 wurden die Be-

satzer zwar vertrieben, doch die Religionsfrei-

heit blieb – und mit ihr blieb auch der Kleine 

Michel als Kirche der katholischen Gemeinde 

von Hamburg erhalten.

Im 19. Jahrhundert wurde der Kleine Michel 

dann für viele katholische Amerika-Auswande-

rer zur letzten Heimat vor dem Aufbruch in 

die Neue Welt. Zu dieser Zeit entstanden in 

der Neustadt Herbergen für Emigranten aus 

halb Europa. Der 1871 gegründete katholische  

St. Raphaels-Verein sorgte für die Menschen.

Noch einmal wurde Frankreich für die Ge-

schichte des Kleinen Michels bedeutsam: Nach 

der Zerstörung im Zweiten Weltkrieg wurde 

er mit Unterstützung des vormaligen Kriegs-

gegners nach Plänen des Pariser Architekten 

Jean-Charles Moreux bis 1955 wieder aufge-

baut. Der Heilige Bernhard von Clairveaux 

wurde Co-Patron der Kirche, die seitdem auch 

die französische Gemeinde von Hamburg be-

herbergt. Heute ist der Kleine Michel nicht nur 

lebendige Gemeindekirche, sondern auch eine 

katholische Citykirche mit dem Auftrag, ein spi-

rituelles Programm jesuitischer Prägung sowie 

kulturelle Veranstaltungen anzubieten.

Bonifatiusschule Die hohen Anmeldezah-

len machten den Neubau nötig: Acht neue 

Klassenräume für die katholische Schule in  

Wilhelmsburg. Infos: www.bonifatiusschule.org

Karmel auf Finkenwerder Ein Ort des Gebets 

und der Stille: Das neue Gästehaus des Klos-

ters ist offen für Menschen, die Abstand vom 

Alltag suchen. Infos: www.karmelzelle.de

Bundeswehrkrankenhaus Oase für die Seele: 

Der ökumenische Raum der Stille für Patien-

ten und Mitarbeiter. Infos: 

www.bundeswehrkrankenhaus-hamburg.de

Schreiben Sie uns unter 
www.katholisch-in-hamburg.de

Wir freuen uns auf Ihre Anregungen  
und Ihr Feedback.

„katholisch in Hamburg“ erscheint  
dreimal jährlich.

Auf Wunsch bekommen Sie das  
Magazin kostenlos direkt per E-Mail –  
einfach online bestellen unter  
www.katholisch-in-hamburg.de

Diskutieren Sie mit uns auch unter 
www.twitter.com/kath_hamburg oder 
www.facebook.com/Kath.Hamburg

Katholisch seit Napoleon
Warum Frankreich für die Geschichte des Kleinen Michels so bedeutsam war

Aufgemacht Drei kirchliche Orte in Hamburg, die 2013 neu eröffnet wurden:

Ihre Meinung  
ist uns wichtig!

Der Kleine Michel um 1870 und nach der 
Zerstörung im zweiten Weltkrieg.

Ausstellung im St. Marien-Dom: 

Alle in einem Boot Karikaturen zu Afrika und Europa

Ausstellungseröffnung mit Erzbischof Dr. Werner Thissen
am 19. Januar 2014 um 19.30 Uhr

Die Ausstellung ist vom 19.1. bis 16.2.2014 täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 	
Besichtigung nur außerhalb der Gottesdienste, Eintritt frei. � www.mariendomhamburg.de



Veranstaltungen von August 2013  
bis November 2013 – eine Auswahl

Mittwoch, 27. November, 19.30 Uhr

Kleiner Michel 

„Stille und Körper“ 

Mit dem eigenen Körper in die Stille 
gehen

mit Yasna Schindler, Tänzerin, Tanz- 
choreografin und Heilpraktikerin

weitere Termine: 11. und 18. Dezember,  
8. und 15. Januar

Anmeldung erforderlich

www.koerper.kleiner-michel.de

1. bis 23. Dezember

St. Petri, Mönckebergstraße

„Sehnsucht nach dem Anderen Advent“
Ökumenische Reihe

täglich 17.15 Uhr – 17.45 Uhr  
(samstags 15 Uhr) 	 
Impulse, Musik und Gebet mit täglich  
wechselnden Gästen

Auftakt: Sonntag, 1. Dezember, 17.15 Uhr 
Impuls: Hauptpastor Alexander Röder 
Musik: Stephan Schwiderski, Saxophon;  
Jeroen Jacobs, Keyboard

Erzbistum Hamburg in Kooperation mit der  
Hauptkirche St. Petri

Gesamtprogramm unter  
www.katholisch-in-hamburg.de

Sonntag, 1. Dezember, 18.15 Uhr 

St. Marien-Dom

Jesaja – Prophetische Visionen

Vier Advents-Predigten im Sonntagsgottes-
dienst mit Dompfarrer Msgr. Peter Mies mit 
Bezug zu den Jesaja-Fenstern von Johannes 
Schreiter, dazu	 Orgelimprovisation. An-
schließend Begegnung bei Brot und Wein  
im Statiogang.

Weitere Termine: 8.12., 15.12., 22.12,  
jeweils 18.15 Uhr

www.mariendomhamburg.de

Mittwoch, 4. Dezember, 8 Uhr

Ökumenisches Forum HafenCity, Kapelle

Rorate-Messe

weitere Termine: Mittwoch, 11. und  
18. Dezember, jeweils 8 Uhr

www.oekumenisches-forum-hafencity.de

Mittwoch, 4. Dezember, 19 Uhr 

Katholische Hochschulgemeinde

„Glaube im Krieg –  
Du sollst nicht töten“

Hl. Messe (19 Uhr),  
anschl. Vortragsabend (20 Uhr)

mit Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven, 
Institut für Theologie und Frieden

www.khg-hamburg.de

Donnerstag, 5. Dezember, 19 Uhr 

Kunsthalle Hamburg (Rotunde),  
Glockengießerwall, 20095 Hamburg

Religiöse Opfer und ihre Darstellung  
in der Kunst

mit Marion Koch M.A., Hüseyin Nas,  
Dr. Veronika Schlör,  
Dr. Michael Studemund-Halévy

Katholische Akademie Hamburg in  
Kooperation mit der Hamburger Kunsthalle

Eintritt: 15 Euro / erm. 8 Euro / Freunde der 
Kunsthalle 3 Euro

Anmeldung: 040/ 36 95 2-0

www.kahh.de

Freitag, 6. Dezember, 20 Uhr

St. Marien-Dom

Tausend Engel ziehen

Adventliche Musik aus dem 14. bis  
17. Jahrhundert

Zsuzsa Bereznai, Sopran; Iris Bürger,  
Blockflöten; Julian Fricker, Blockflöten und 
Virginal

Eintritt frei – Spende erbeten

www.mariendomhamburg.de

Samstag, 7. Dezember, 19.30 Uhr

St. Sophien

Beswingliche Weihnacht mit dem  
Kammerchor Musica Viva

Leitung: Clemens Bergmann

Eintritt: 14 Euro / erm. 10 Euro

www.sankt-sophien.de

Sonntag, 8. Dezember, 15 Uhr

Thalia Theater Nachtasyl, Alstertor 1,  
20095 Hamburg

Mehr drin, als man glaubt:  
Die Bibel Das Lukas-Evangelium

Gelesen von Schauspielern des  
Thalia Theaters, kommentiert von  
Dompfarrer Msgr. Peter Mies

Katholische Akademie Hamburg in  
Kooperation mit dem Thalia Theater

Eintritt frei – Spende erbeten 

Anmeldung: 040/ 36 95 2-0

www.kahh.de

Freitag, 13. Dezember, 20 Uhr

St. Marien-Dom

Benjamin Britten:  
A Ceremony of Carols

ferner William Byrd: Mass for three voices

Janina Troost, Sopran; Meike Grund,  
Mezzosopran;  
Julia Warnecke, Alt; Janina Albrecht, Harfe

Eintritt frei – Spende erbeten

www.mariendomhamburg.de

15. bis 21. Dezember

Kleiner Michel

„... weil Gott mit uns lebt“ 
Eine Woche im Advent mit Gott 
gestalten

Sonntag, 15. Dezember, 16 Uhr: Einführung 

Montag bis Freitag, 7.30 Uhr: Impulse

Samstag, 21. Dezember, 9 Uhr: Austausch 
und Abschluss

mit Frater Clemens Kascholke SJ und  
Pater Martin Löwenstein SJ

www.advent.kleiner-michel.de

Freitag, 20. Dezember 2013, 20 Uhr

St. Marien-Dom

Wachet auf !

Musik u.a. von Gabrieli, Purcell, Bach, Men-
delssohn und Bruckner für zehn Blechbläser

Ensemble „Lübsches Blech“  
Leitung: Christoph Gottlob

Eintritt frei – Spende erbeten

www.mariendomhamburg.de

Veranstaltungen von November 2013  
bis Februar 2014 – eine Auswahl
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Donnerstag, 26. Dezember, 12 Uhr

St. Marien-Dom

Orgel-Matinée am 2. Weihnachtstag

Olivier Messiaen: La Nativité du Seigneur

Eberhard Lauer, Orgel

Eintritt: 8 Euro / erm. 5 Euro

www.mariendomhamburg.de

Dienstag, 31. Dezember, 20.15 Uhr

St. Marien-Dom

Silvester-Tusch

Festliche Musik für drei Trompeten und Orgel

BoLeRo Trumpets  
Eberhard Lauer, Orgel

Eintritt 10 Euro / erm. 7 Euro

www.mariendomhamburg.de

Samstag, 11. Januar, ab 18.30 Uhr

St. Sophien

Alpha-Party

Start des Alpha Glaubenskurses mit 
Informationen zum Kurs

mit P. Markus Langer OP, Heike Balde,  
Christine Fritzinger und Team

Anmeldungen per E-Mail an:  
glaubenskurse-st.sophien@gmx.de

www.sankt-sophien.de

Mittwoch, 22. Januar, 19 Uhr

Katholische Hochschulgemeinde

„Friedenseinsätze“ auf dem Prüfstand  
Alternativen im Kontext einer neuen Friedens-
theologie

Hl. Messe (19 Uhr), anschl. Vortragsabend  
(20 Uhr) mit Prof. Dr. Fernando Enns,  
Arbeitsstelle Theologie der Friedenskirchen, 
Uni Hamburg

www.khg-hamburg.de

1. bis 9. Februar 

41. St. Ansgar Woche der Katholischen 
Kirche in Hamburg (Auswahl)

Sonntag, 1. Februar, 10 Uhr  
St. Marien-Dom

Eröffnungsgottesdienst 
mit Erzbischof Dr. Werner Thissen

Musik:  
Kirchenchöre der Hamburger Gemeinden

Freitag, 7. Februar, 20 Uhr 
St. Marien-Dom

J.S. Bach: Messe h-Moll

Hanna Zumsande, Sopran 
Benno Schachtner, Altus 
Hennig Kaiser, Tenor 
Andreas Pruys, Bass 
Elbipolis-Barockorchester 
Chor des St. Marien-Doms 

Leitung: Eberhard Lauer

Karten ab 1. Januar für 12 bis 30 Euro

Sonntag, 9. Februar, 17 Uhr 
Hauptkirche St. Michaelis

Vespergottesdienst	 
zum Abschluss der St. Ansgar Woche

Predigt: P. Anselm Grün OSB,  
Münsterschwarzach

Weitere Veranstaltungen unter 
www.katholisch-in-hamburg.de


